
Zeitschrift: Am häuslichen Herd : schweizerische illustrierte Monatsschrift

Herausgeber: Pestalozzigesellschaft Zürich

Band: 22 (1918-1919)

Heft: 4

Rubrik: [Impressum]

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 18.10.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Steformation angefepeu wirb, erfd^eint biefer neue Sotïêîalenber. @r padt bie großen
gragen unferer geit unerfcproden an unb möchte ben ©inn tnecfen für SBaprpeit unb
Stecpt. ©r tnenbet fiep an bie ernftïjaften ßeute im SSoII unb pofft bei ipnen auf
eine gute Slufnapme in ©tabt unb Sanb. Stuf eine gefdpmadbolle Sluêftattung Itmrbe
bie größte ©orgfalt bertnenbet. 3)er lünftlerifcp ©ebilbete tbie ber einfache Stann
auê bem Soll tami baran feine greube paben. ©änttlicpe Slrtifel finb Original»
beitrage, tnie aucp alle gïïuftrationen befonber§ für biefen ®alenber gegeicpnet
touröen.

© m p f e p le n § tu e r t e $ugenbfcpriften, SBeipnacpten 1918. ©in
Sergeicpnië folcper tourbe gufammengeftellt bon ber $ugenbfcpriften=$ommiffion
beë ©djmeigerifcpen Seprerbereinê, Safel.

©ngler, SB e i p n a cp t § I i cp 11 e i n. SlKetlei gut geier be§ SBeip»
nacptëfefteê in £>au§ unb ©djule. ïfSreiê 95 ©t§. ©§ finb feine, gebiegene Sluffüp»
rungen unb ©ebicpte für größere unb Heinere Sîinber, bie ben linblicpen S£on treffen
unb getuif; in bielen Käufern redite SBeipnacptêfreube berbreiten Reifen tnerben.

®' 8 1) t i f d) b o. Siebli für b'©djuel unb für bepeime, bon 3 o f e f Stein»
f) a r b t. gn SBunbart gefegt bon SI l f r e b g r e p. gugenbborn=©ammlung §eft 1.
Éarau, Setlag bon 9t. ©auerlänbet & ©o. — ®ie pergigen, fdfliöpten ßiebietn
9teinpart'ê, bie unmittelbar an? beft überlieferte ®inberlieber=@ut anlnüpfen, aber
überall be§ $iöpter§ eigeneê Slnfd}auen unb ©mpfinben toieberfpiegeln, finb gut ©e»
nüge beïatint, fobaß man bloß auf ba§ ©tfcpeinen biefe§ 33ücplein§ pingutoeifen
braudpt, tnenn unfere ßefet gugreifen follen. ©ingelne paben eine toirflidp reigenbe
SSertonung erfahren tnie g. S3. „SBei bei gop! SBei pei gopl pei alli ©prätteli boH",
baë unfere Sefer bem SEepi nacp lennen, ober ba§ „SBriefli aê ©priftcpinb".

3Büteridp=3KuraIt, ©. SBei mir i§ bercpleibe? Suftige ©tüdli
gum llffüepre für Sueben unb Steitfcpi. ©teif brofcpiert gr. 2. Serlag 21. grande,
Sern. Seine unünbticpen SfSointen, fonbern ©piel um beê ©pieleë tniHen. 9tidpt§
tDeiter al§ be§ Saterê §ut unb ©tod unb ©rofgbaterê lange pfeife, eine geitung
unb bie Stille ift bonnöten, nidptê toeiter al§ @rof;multer§ ältefte Sapote, ein lang
fcpleppettbeS Sleib unb ein — „Sinb". llnb nun lannS lo§ gepenl SBie ber Iranle
„SBalbi" luriert, tnie gripli ba§ gaulengen ausgetrieben toirb, tnie man ba§ ber»
loren gegangene ©lifabetpli auf ber Sßoligei tnieberfinbet, aïïeê ift gut §anb, unb opne
lange Sorbereitungen lann begonnen tnerben.

®e§ Solïêboten ©<ptneiger Salenber 1919. 50 ©t§. Settag
bon gtiebricp 9teinparbt in Safel. Slbreffett att§ ®eutfcplanb: ©t. ßubtnig im ©Ifajg.

©rippe — Setämpfung — Separtblung. Son tücptigen Strgten
rebigiert unb embfoplen. 1 ©jemplar 10 St§., partientneife billiger, gu Begiepen
bei ber Sucpbruclerei Sücpler & ©o. in Sern, fotnie in jeber Sucppanblung unb
papeterie, $n Inapper, überficptlicper gorm finb pier bie midptigften ärgtlidpen 9tat»
fcpläge gur Selämpfung unb Sepanblung ber ©rippe gufammengeftellt. $n ber ge»

gentnärtigen geit feilte jebermann biefeë ©cpriftcpen befipen!
®ie gubereitung ber Sonferben für ben bürgerliöpen §au§palt,

bon grau SI una Äünbig»Sofeparb. ®ritte, unberänberte Sluflage, petauê»
gegeben bon grau Serta ®ünbig»Sadpmann. S^eiê tart. gr. 1.60.

Kebaltion: ®r. Slb. Sögtlin, in güricp 7, Slfplftr. 70. (Seiträge nur an biefe 2lbreffel)
llnberlangt eingefanbten Seiträgen mufe baë Dtüdporto beigelegt tnerben.

®rud unb ©ppebition bon StüHer, SB erber & ©o., ©dpipfe 33, güricp 1.

gnfertionêpreife
für fcptneig. Singeigen: 'p ©etie gr. 120.—, ©. gr. 60.—, 'A ©. gr. 40.—

7, ©. gr. 30.—, 7» ©. gr. 15.—, 7» ©. gr. 7.50;
für Singeigen auSlänb. Urfprung§: 7t ©eite gr. 150.—, 7s ©. gr. 75.—, 7« ©.

gr. 50.—, 7t ©. gr. 37.50, 7s ©. gr. 18.75, 7» ©. gr. 9.40.

Stlleinige Slngeigenannapme: Slnnoncen»©5pebition fltubolf Stoffe,
g ii r i dj, Safel, Slarau, Sern, Siel, ©pur, ©laruS, ©cpaffpaufen, ©olotpuru,
©t. ©allen.

Reformation angesehen wird, erscheint dieser neue Volkskalender, Er packt die großen
Fragen unserer Zeit unerschrocken an und möchte den Sinn wecken für Wahrheit und
Recht, Er wendet sich an die ernsthaften Leute im Volk und hofft bei ihnen auf
eine gute Aufnahme in Stadt und Land. Auf eine geschmackvolle Ausstattung wurde
die größte Sorgfalt verwendet. Der künstlerisch Gebildete wie der einfache Mann
aus dem Volk kann daran seine Freude haben. Sämtliche Artikel sind Original-
beitrage, wie auch alle Illustrationen besonders für diesen Kalender gezeichnet
wurden,

E m p f c h le n s w e r t e I u g c n d s ch r i f t c n, Weihnachten 1918. Ein
Verzeichnis solcher wurde zusammengestellt von der Jugendschriften-Kommission
des Schweizerischen Lehrervereins, Basel,

E n g l e r, H. i Weihnachtslichtlein. Allerlei zur Feier des Weih-
nachtsfestes in Haus und Schule, Preis 95 Cts. Es sind feine, gediegene Auffüh-
rungen und Gedichte für größere und kleinere Kinder, die den kindlichen Ton treffen
und gewiß in vielen Häusern rechte Weihnachtsfreude verbreiten helfen werden.

D' Z y t i s ch do, Liedli für d'Schuel und für deheime, von Josef Rein-
h a rdt. In Mundart gesetzt von Alfred Frey. Jugendborn-Sammlung Heft 1.

Aarau, Verlag von H, R. Sauerländer â Co. — Die herzigen, schlichten Liedlein
Reinhards, die unmittelbar ans best überlieferte Kinderlieder-Gut anknüpfen, aber
überall des Dichters eigenes Anschauen und Empfinden wiederspiegeln, sind zur Ge-
nüge bekannt, sodaß man bloß auf das Erscheinen dieses Büchleins hinzuweisen
braucht, wenn unsere Leser zugreifen sollen. Einzelne haben eine wirklich reizende
Vertonung erfahren wie z, B. „Wei hei gohl Wei hei gohl hei alli Chrätteli voll",
das unsere Leser dem Text nach kennen, oder das „Briefli as Christchind".

W ü t e r i ch - M u r a l t, E. Wei mir is ve r chIe i de? Lustige Stückli
zum Uffüehre für Bueben und Meitschi, Steif broschiert Fr. 2. Verlag A. Francke,
Bern. Keine unkindlichen Pointen, sondern Spiel um des Spieles willen. Nichts
weiter als des Vaters Hut und Stock und Großvaters lange Pfeife, eine Zeitung
und die Brille ist Vonnöten, nichts weiter als Großmutters älteste Kapote, ein lang
schleppendes Kleid und ein — „Kind". Und nun kanns los gehenI Wie der kranke
„Waldi" kuriert, wie Fritzli das Faulenzen ausgetrieben wird, wie man das ver-
loren gegangene Elisabethli auf der Polizei wiederfindet, alles ist zur Hand, und ohne
lange Vorbereitungen kann begonnen werden.

Des Volksboten Schweizer-Kalender 1919. 59 Cts. Verlag
von Friedrich Reinhardt in Basel. Adressen ans Deutschland: St. Ludwig im Elsaß.

Grippe — Bekämpfung — Behandlung. Von tüchtigen Ärzten
redigiert und empfohlen. 1 Exemplar 19 Cts., partienweise billiger. Zu beziehen
bei der Buchdruckerei Büchler â Co. in Bern, sowie in jeder Buchhandlung und
Papeterie. In knapper, übersichtlicher Form sind hier die wichtigsten ärztlichen Rat-
schlage zur Bekämpfung und Behandlung der Grippe zusammengestellt. In der ge-
genwärtigen Zeit sollte jedermann dieses Schriftchen besitzen!

Die Zubereitung der Konserven für den bürgerlichen Haushalt,
von Frau Anna Kündig-Boßhard. Dritte, unveränderte Auflage, heraus-
gegeben von Frau Berta Kündig-Bachmann. Preis kart. Fr. 1.69.

Redaktion: Dr. Ad. Vögtlin, in Zürich 7, Ashlftr. 7V. (Beiträge nur an diese Adresse!)
Unverlangt eingesandten Beiträgen muß das Rückporto beigelegt werden.

Druck und Expedition von Müller, Werder â Co., Schipfe 33, Zürich 1.

Jnsertionspreise
für schweiz. Anzeigen: 'st Seite Fr. 129.—, V- S. Fr. 69.—, V- S. Fr. 40.—

V. S. Fr. 30.—. V« S. Fr. 15.—, V--> S. Fr. 7.60;
für Anzeigen ausländ. Ursprungs: Vi Seite Fr. 150.—, V- S. Fr. 76.—, V, S.

Fr. 59.—, V. S. Fr. 37.59, V- S. Fr. 18.75, Vu, S. Fr. 9.40.

Alleinige Anzeigenannahme: Annoncen-Expedition Rudolf Mosse,
Zürich, Basel, Aarau, Bern, Viel, Chur, Glarus, Schasfhausen, Solothurn,
St. Gallen.
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